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Größtes buddhistisches  
Sommercamp Deutschlands 
Lama Ole Nydahl leitet ab 20. Juli Buddhistentreffen  
bei Kassel / S. H. der 17. Karmapa ab 30. Juli im Zeltlager 

Hamburg/Kassel, 13.07.2005: Mehr als 3000 Buddhisten aus über 40 Län-

dern treffen sich vom 20. bis 31. Juli in Immenhausen bei Kassel. Dort ver-

anstaltet der Buddhistische Dachverband Diamantweg (BDD) e.V. zum 

dreizehnten Mal sein Sommercamp, das von Lama Ole Nydahl geleitet wird 

– dem bekanntesten westlichen Lehrer des tibetischen Buddhismus.  

An den ersten Tagen bis zum 24. Juli widmen sich fortgeschrittene Budd-

histen einem nicht öffentlichen Programm ganztägiger Meditation. Am 25. 

Juli beginnt der öffentliche Teil mit einem 72-stündigen Meditationsmara-

thon, wobei die Teilnehmer gezielt ihr Mitgefühl mit anderen Menschen stär-

ken. Danach erklärt Lama Ole Nydahl buddhistische Philosphie- und Medi-

tationsgrundlagen.  

Höhepunkt des Kurses ist der Besuch Seiner Heiligkeit des 17. Karmapa 

Thaye Dorje. Der 22-jährige Tibeter ist das geistliche Oberhaupt der tibeti-

schen Karma-Kagyü-Tradition, die unter den Buddhisten Deutschlands die 

meisten Anhänger hat. Er wird am 30. und 31. Juli Einweihungen auf spe-

zielle Buddha-Aspekte geben. Nur selten haben seine westlichen Schüler 

die Gelegenheit, diesen Jahrtausende alten Zeremonien beizuwohnen.  

 
BDD - Buddhistischer Dach-
verband Diamantweg  
der Karma-Kagyü-Linie e.V. 
Thadenstr. 79 ? 22767 Hamburg 
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Der 63-jährige Däne Ole Nydahl ist während des ganzen Kurses vor Ort. 

Eine einmalige Situation, reist er doch ansonsten jährlich zwei Mal um die 

Welt, hält Vorträge und besucht die inzwischen über 470 Zentren der Kar-

ma-Kagyü-Linie, die er in den letzten 30 Jahren im Auftrag des 16. Karma-

pa gegründet hat.  

Sein Auftreten ist eher untypisch für einen buddhistischen Lama: In T-Shirt 

und Jeans erklärt er bis spät abends buddhistische Philosophie, leitet Medi-

tationen an und beantwortet Fragen. Ein Dutzend weiterer Lehrer aus ver-

schiedenen Nationen vermittelt Grundlagen der Meditationspraxis.  

Das fünf Hektar große Pfadfinderlager in Immenhausen verwandelt sich 

einmal im Jahr zum spirituellen Zentrum: Auf rund 4.000 Quadratmetern 

Zeltfläche sind Meditationsraum, Küchen- und Essbereich, Kinderbetreuung 

und sanitäre Anlagen untergebracht. Dazu kommen viele hundert Zelte der 

angereisten Besucher. Die westlichen Schüler der Karma-Kagyü-Tradition 

vereinbaren in ihrem Alltag Beruf, Familie und buddhistische Praxis. Damit 

folgen sie dem Lebensstil der Laientradition, die schon zu Buddhas Zeit 

üblich war.  

Die gesamte organisatorische und praktische Arbeit – vom Aufbau der Zelte 

bis zum Catering – wird von den Buddhisten in ehrenamtlicher Eigenregie 

geleistet: Ein Team von mehr als 100 Helfern kümmert sich um den rei-

bungslosen Ablauf und den Erhalt der in den letzten zwölf Jahren gewach-

senen guten Nachbarschaft mit den Immenhausenern.  

Pressetermine, Interviews, TV- und Hörfunkaufnahmen sind nur nach Ab-

sprache möglich. Interviews mit S.H. dem 17. Karmapa Thaye Dorje kön-

nen in Englisch oder mit Übersetzung ins Deutsche vereinbart werden. In-

terviews mit Lama Ole Nydahl finden auf Deutsch statt.  

Kontakt: Holm Ay, 0177 / 800 900 8; Antje Schmid, 0170 / 23 10 704 
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Hintergrundinformationen:  

 
S.H. der 17. Gyalwa Karmapa Thaye Dorje, ein 22-jähriger Tibeter, der im nord-

indischen Kalimpong lebt und spielend mit Computern umgeht, gilt als eine Zu-

kunftshoffnung des Buddhismus. Er war bereits mehrfach Staatsgast in asiatischen 

Ländern, wo er religiöse Zeremonien von hohem Rang leitete. Der Karmapa ist seit 

dem 12. Jahrhundert das Oberhaupt der Karma-Kagyü-Schule (gespr. „Karma 

Kadschü“) des tibetischen Buddhismus und stellt neben den Dalai- und Pantchen-

Lamas den wichtigsten geistigen Würdenträger des Landes dar. Der 16. Karmapa, 

der 1981 verstorben war, hatte die buddhistischen Diamantweg-Erklärungen erst-

mals in den Westen gebracht.  

 

Lama Ole Nydahl und seine Frau Hannah begegneten 1969 auf ihrer Hochzeitrei-

se nach Nepal dem 16. Karmapa. Diese Begegnung veränderte ihr Leben: Bei den 

bedeutendsten Meditationsmeistern dieser Schule lernten sie den Diamantweg-

Buddhismus kennen. Nach drei Lehrjahren in den Himalaya-Ländern bat sie der 

Karmapa, die Lehre im Westen zu vermitteln. Seitdem reisen die beiden um die 

Welt und haben über 470 Kagyü-Meditationszentren gegründet.  

 

Der Buddhistische Dachverband Diamantweg der Karma-Kagyü-Linie e.V. 

(BDD) ist ein Zusammenschluss von mehr als 120 Meditationszentren. Ihre rund 

20.000 regelmäßigen Besucher bilden die größte buddhistische Gemeinschaft 

Deutschlands. Die Zentren ermöglichen einen zwanglosen Zugang zu den zeitlo-

sen Mitteln des tibetischen Diamantweg-Buddhismus, der in der Tradition der Kar-

ma-Kagyü-Schule gelehrt wird.  


